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Karlsruher Zeitung .
Montags den i 9 April 1790 .

Mir Hochfürftltch » Markgräflich « Badischem gnädigstem Privilegio .

Altgradiska , vom 2Z Merz .
Dieser Tage » schickte der Pascha Scharandlia ei¬

nen Kathollcken aus dem Dorf Ioaneka nach dem
Dorf Vcrbaöka , weiches unlängst nahe bey Bcrdir an¬
gelegt worden , in der Absicht, dessen Lage und Ver -
theidigungsstand auszukundfchaften ; nahe beym Dorf
aber stieß er auf die von den Bssniakcn auS Vorsicht
ausgestellte Vorposten . Er wurde gefragt , was cr
wolle ? und da cr sich nicht ausweistn konnte , wurb '
er in den Schwächsten gesperrt , auf die Bank gelegt
und ungeachtet feines Lärmcns ihm eine doppelte
Prügelvortion heruntcrgemcssen ; nach deren Verdau¬
ung man ihn wieder zurückiagle. Vcy seiner Ankunft
in Banjaluka erzählte cr schluchzend dem Pascha seine
Fortschritte , zeigte ihm an seinem Leib die blauen
Flecken und dankte für den Auftrag . Nach Travnik
ist der Pascha von Scspia zu stehen gekommen; gleich
nach feiner Ankunft ließ er alle Kapitals und Agcn
aus Bosnien zu sich rufen . Seine Aufträge bliebe»
aber noch jedem ein Räthsel . - Indessen versammelt
sich eine Horde Türken an der trokncn Gränze jen¬
seits des ersten Banalregin,eins und drohet mit cincmUe-
berfatl . Vor den Thoren der Festung Banjaluka
werfen die Feinde Erde auf ; vermmhlich in der Ab¬
sicht, daß mau die Thore mit den Kanonen nicht be¬
schädigen könne : ist ma » aber verbunden bey einer
Bclagrung und erfolgendem Sturm bey den Thoren
rinzudrcchen ?

Temcswar , vom 28 Merz .
In Konstantinopcl ist alles zu emem allgemeinen

Aufruhr bereit , wofern cs nicht bald zum Frieden
kommen wird . Die Asiaten wollen durchaus nicht
mehr ins Feld rücken. B >os bey W .dbin und Nsssa
versammelt sich ein türkisches Heer , welches man auf
40,000 Mann schätzt .
Aus Mangel ücs Raum konnten wir folgenden

wichtigen Schwedischen Artikel Ni unsrer lehren
Lreylagszeirmrg nicht liefern , wir geben ihn
also heute .

Stockholm , vom Zo M rz .
Inichalt der Depeschen des von d «-m (fap -kain '

Admiralität Freyhcrrr . Olof Rudolph Cei" : steöm
dem Havrn Hey Hangs hieher gesandten Eilboten ,

gelte derselbe mit 2 Fregatten den i - ten d. gerade
aus die RvHische Festung Rogerwyck in Estland , ZMeilen von Reval los , und schickte den Lieut . Peter -
ffn und Fähndrich Arcoviko , mit Mannschaft zur Be --
stürmung dieser Veste ab , worauf alsbald nach eini¬
gem Widerstand die Besatzung die Vestung verließund wdann die schwedische Flagge aufgcsteckt ward .
Der Feind versuchte hierauf sich noch einmal zu ver¬
sammeln und gegen die Vestung hin zu marschiren ,aber die Kanonen der Fregatten zwangen ihn , sichbald zu zerstreuen , worauf endlich der Commandantder Siadl za capilulircn verlangte . Baron Ccdcr»
ström willigte hierein , verlangte aber , daß alle der
Nußischen Kayferinn gehörige Magazine und Schiffebinnen einer Stunde in Brand gesteckt , die Sradt
4000 Rubel bezahlen uud die Zoo Mann starke Be «
satzung , zur Sicherheit sich unter seine Kanonen stellen
sollte , worauf dann ein sehr ansehnliches Magazin von
Ammunilion , Kleidungsstücken rc. und ein anders mit
54000 Tonnen Getraid , sammt einer Menge Waffe »und Schisszimmerholz ln Bran » gesteckt und 49Stück 12 und i Mündige Kanonen vernagelt wurden .Wegen dem widrigen Wind und des sich eingestellte»
Treibeises , segelte Capltain Cederström , ehe nochdie 4000 Rubel zusammen gebracht waren , ad undkam de» rytcu glücklich wieder zu Hangs an . DerKönig , der den 28 . nach Finnland abgereißc ist , Hatihn gleich nach erhaltner Nachricht zum Major ernanntund ihm und dem Lie>:tnant PHersvn den Schwcrdt -Orden errheilt . Die FähndricK Estolins und Arcovi »
to , sind zu Licutnants ernannt , die Fähndriche Ror -
stcdt, Weysberncr , Lchiequist und Olofssow aber habe »
schöne Degen und ein Complimrnt durch den Großadmi¬ral , Herzog von « üdermannlaud , erhalten . Der Kö.iiig hm das Urtheil über den General KaulbarS ,arqukbusir , zu werden , bestätigt .

Rom , von , Zi Merz .
Vcrwictmen Montag haben Se . Heiligkeit Konss-storium g -hallkn und darin » 17 neue Bischöffe bestät«tiak , worunter auch einige Suffraganen , als jeuevoaSvevcr und Würzdurg . In dem nämlichen Konsisto¬rium b -etten Se . Heiligkeit eine lauge Anrede an dieKardinale über den gegenwärtigen Zustand von Frank .
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reich , besonders 1» Hinsicht auf die Religion . Sie
bedauerten ncinlich /Aufruhr und innerliche Spal¬
tung dieses Reichs und vorzüglich Unterdrückung
der Religion. Sie sagten unter andern , das deßte
Mittel sey , itzt schweigen und bequemere Zeit zum Re¬
den abwarten , wo des obersten Kirchenhlrtcns Worte
mehr Eindruck machen können. Die Antwort der
belgischen Bischöffe entspricht ganz nicht dem Erwar¬
ten Sr . Heiligkeit . Noch bisher ist keine ossiciclle
Nachricht von dein Tod des Kayssrs am Päbstl. Hof
apgerommen und so lang diese mangelt , können auch
keine Anstalten zu den solennen Exeqnicn gemacht
werden . Die Anzahl der hier befindlichen Fremden ,
besonders Engländer und Franzosen , ist ganz ausser¬
ordentlich ; eben so auch die Anzahl der Pilgrimme viel
stärker als andre Jahre .

Warschau, vom zr Merz.
Den 2 ? sten gicng ein Eilbote mit der an diesem

Tag Unterzeichneten Allianz zwischen Pohlen und Preu ,
sen nach Berlin ab , von da der preusischc Gesandte
Markis Lucchesini den Entwurf zum künftigen Hand,
lungstraklar schon erhalten hak . Vorgestern ward der
Allianztraktat selbst auf dem Reichstag feycrlich unter,
zeichnet. Diese gross Staatsangelegenheit ist also nun.
mehr völlig zu Stand . Aus Berlin sind hier wie-
der Zo,ooo Slück Gewehre und 100 Zentner Pul«
ver für die litthauische Armee angckommen . Der
König hat die Rcichsragssitzungen bis zum 12 . cn
April ausgesetzt. Herr Okenski ist zum pvhlnischcn Ge¬
sandten nach Holland ernannt worden .

Helsingör , vom 2 April .
Vom 26ten v. Monats bis heute sind 260

Schiffe, mehrentheils aus der Nordsee , durch den
Sund gekommen . Die 2 schwedische Kriegsfregattcn
und 2 Kutter, welche den s/ten und 28ten in der
Nordsee kreuzten, sind nach Gothenburg zvruckgegan-
gen . Seit dem 2Zttn ist keine schwedische Post hier
angekommen und sowotzs- der nordischen Post , als vcr-
schiednen Passagiers aus ' Norwegen , es verwei¬
gert worden , von Helsingburg nach Dännemark zu
kommen . Den Passagiers, welche von hier nach
Schweden reisen, wird cs erlaubt, dort einzukommcn .
Die Fahrleute aber , welche selbige überfahren , erhal¬
ten keine Erlaubniß, ans Land zn kommen , sondern
müssen sich sogleich wegbcgcben.

Roppenhagen, vom z April .
Wir haben hier wieder einen besondern Vorfall.

Seit vergangnem Dienstag Abcnds ist die Gemein¬
schaft zwischen Schweden und Dännemark gehemmt ;
da einem König! . Schwedischen Befehl .zufolge, von
Helsingborg an Niemand hierüber und eben so we¬
nig Jemand hinüber gelassen wird . Die norwegische

Post sowohl , als die Schwedische , sind zuruckgehalten
und ein Haufen Passagiers , die in Helsingborg liegen,
haben gleiches Schicksal . Der Beseht ist so scharf,
baß alle Boote an den schottischen Küsten weggenom¬
men und thcils nach Landskrona, thcils nach Hclsing-
dorg gebracht sind . So wenig man die Veranlass¬
ung zu diesen Anstalten weiß ; so kann man doch mit
Recht vermachen , daß eine wichtige Begebenheit da¬
ran Ursache sevn muß und es ist natürlich, daß die
Sache grosss Aufsehen macht . Lange kann eö nicht
anstehen , che dieselbe sich aufklärt. Der Konferenz -
rach Anker, so in Königl . Gcschäfften in Norwegen
gewesen , ist einer von den Ncissndcn, so in Helsing«
borg aufgehaltcn worden . ( Da die schwedische Post
vom akten Merz heute mit der neuesten vom Zoten
aus Stockholm in Hamburg schon eingetroffen ist
so muß diese Sperrung bereits aufgehoben ssyn . ) Ans
Petersburg erfährt ma », daß die Zurüstungen wider ^
Schweden mit grossm Eifer fortgesetzt werden . Zu
Kronstadt und insbesondre zu Friedrichshani, sind ge«
gen ioo Fahrzeuge, lheils Fregatten, theils Galeeren,
unter der Aufsicht des Prinzen von Nassau erbaut und
manche Transporte gehen nach Riga ab , wo alles in
Vcrthcidigungsstand gesetzt wird.

Landen , vom 6 April .
Die den 2ten dieses erfolgte Ankunft des Herr»

Landgrafen von Hessenkasscl führt unsre Politiker auf
vcrschicdne Vcrmulhungen . Gegen Ende des MonatS
May oder vielleicht noch eher soll ein Geschwader von
k> Linienschiffen unter den Befehlen - es Kommodore
Gardner auslaufen und nicht nach den hiesigen Haft »
zurückkehren, es habe dann die Nordsee durchstreift .

Briefen aus Nordamerika zufolge, ist nun Rhodeis«
land, so bisher Anstand nahm, der Amerikanischen
Konstitution beyzutretcn , dem Beyspicl der 12 andern
Provinzen gefolgt und die neue Regierung zur hoch ,
sten Sluffe ihrer Wohlfahrt gediehen. Den 2iten '
Fcdr , legte der Erlauchte Präsident dem Kongreß ei¬
nen von dem Kriegsdcpartement cntworftien Plan zur
allgemeinen Einrichtung- der Militz in den vereinigten
iz Staaten vor , nach welchem die Einwohner gehal¬
ten ssyn sollen, die Kriegsverrichiungcn in z Klassen
vom iZten Jahr ihres Alters bis zum Kosten zu er.
füllen . Die erste wird aus den jungen Leuten von
18 , 19 und 20 Jahren bestehen und mit dem Namen
Vorkorps belegt ; die 2te von 21 bis 4z Jahr führt
den Namen Hauptkorps und die zte von 46 bis 6s
Jahr das Reservekorps . Man berechnet die Anzahl
der anzuwerbendcn Mannschaft in dem ganzen Um¬
fang der verewigten Staaten auf Z25 tausend Mann
und die Kosten zu ihrer Unterhaltung werden die z
crstenJahrekaum auf 4votansenvDoKars hinauölausen.
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NAen , vom 7 April .
Aus Cetmic in Montenegro schreibt man unter

dem 14 . Merz : „ Verschiedne aus der Herzogovina
nach Montenegro cingewankcrte Familien halten aus¬

gesagt : daß , als die Türken das Absterdcn deS Kay -

sers erfuhren , sie verjchiedne Ausschweifungen gegen
die Christen , ihre Häuser , Kirchen und Klöster ver¬
üb ! hatten ; daß den 8 - v. Monats der Pascha von

Scutarr mit 12000 Türken neuerdings gegen die mit

den -Montenegrinern alliieren Bergianer gezogen sey ,
von ihnen aber , nach einem hitzigen und langen Ge¬

stuft , geschlagen , sich nach Podgoriza zurück gezogen
und von da aus einen Emfall in das Montenegrini¬
sche Gebicch von der Seite der Stadt Spux ver¬

sucht ; wirkiich dey Tommany sich gezeigt, verschiednes
kleines und groses Vieh geraubt , die wenigen Hirten
zusammengehanen und viele Gewairlha .' lgkeilen verübt

habe , bis die Monlenegrlner herbevkamen , ihn in
die Flucht irieben , 4 türkische Dörfer in Brand steck¬
ten und nebst dem ihnen geraubten Vieh , » och eini¬

ge 100 Stück aus rem lürkischcn Gedieih mit stch
nahmen . Von den Türken sollen wenigstens Loo
Mann geblieben sehn ; dagegen halten die Montene¬

griner 25 Totste , worunler der Wvywode Giurasko -

vich , zwcv : cr Vorsteher der Provinz Rieck , allgemein
bedauert wirb . « Die Türken von Amivarii sind in
die Provinz Cermnua eingefallen , aber mit einem
Verlnst von 34 Mann wieder über die Gränzen ge¬
jagt worden . Nach Briefen aus Warschau , ist da¬

selbst ein Plan entdeck! worben , nach welchem alle
dvrirge Juden , ( die aus mehr als 10000 Seelen
bestehen) den 2itcn Merz Nachls um halb 12 Uhr
durch Feuer und Schwertst haben sollen vertilgt wer¬

den . Das Milstair mußte eiligst unter Gewehr ircten

und alle Strassen besitzen , um dieses teuflische Über¬

nehmen zu verhüten . Den andern Tag sah man
das lächerlichste Schauspiel ; nemlich die Soldaten

halb angcklcidct und in Schlafmntzcn paradieren .
Schreiben aus Wien , vom 7 April .

Wie man leicht vorherfthe » konnte und itzt von

mehrern Seiten her vernimmt , so hat die jüngst mrt -

grstheilte , vom Berliner Hof gegebene Antwort den

hiesigen nicht befriedigt , sondern cs ist sogleich ein

zweiter Eilbote nach Berlin und bald darauf ein drit¬

ter adgeserligt worden , mit der Aufforderung zu einer

alsvglelchcn ganz drstimmten Aeusserung über unsre
Anforderungen an die Pforte und wie verlautet , zu-

gleich mit dem eventuelle» Befehl an den Oesterreichi .

scheu Minister m Berlin Fürsten von Rcuß , sogleich
ohne Abschied zu nehmen , für seine Person abzurcisen,
wofern nicht eine in allem Betracht befriedigende Ant¬

wort erfolgte. Um zu zeigen / daß H dem Haust

Oesterreich nicht um große Eroberungen , sondern blos
um Sicherheit gegen Osten zu thnn ist, will man sich
hier überhaupt mit Choczim und den Gränzen des
Passarowitzer Friedens begnügen und hat dargethan ,
daß dadurch disscitige Einkünfte nicht gegen 2 bis
302,000 Gulden vermehrt würden ; ein Gegenstand
von so geringer Bedeutung , baß es lächerlich wäre ,
behaupten zu wollen, daß deswegen die Oestcrceichische
Monarchie auch nur um ein Quentchen in der politi¬
schen Wagschale schwerer weche, vorzüglich, wofern man
das Kapital in Anschlag bringen wollle , das Oester¬
reich um zu dieser Sicherheit zu gelangen , misgeop-
ftrt hak. Vorgestern ist Teutschmeister , Infanterie ,
hier durchpaßict und Kaprara über Göding nach
Mähren aufgebrochcn . Hier sind indem » 2 Kom¬
pagnien von Reisky , dann die Reserve Divisionen von
Prclß , Slcio , Teutschmeister , Ferd . Tpskanaund Pftke-
grini zur Besatzung cingerückl. Fcldmarschall
Laudon ist bereits von Baden znrückgekommen und
überhaupt ist man entschlossen , lieber euren offenbaren
als heimlichen Feind zu haben . Se . Majestät der
König haben sich erklärt , daß dero zwen älteste Prin¬
zen künftig als Kabinetsftk êlaire mit Ihnen arbeiten
— und ihnen zur nölhigcn Anleitung der ältere Se -
krecair Knecht dcygegeden werden solle . Lfte - N .
Oesterrcichlsche Landsiaude sind mchrmal zu Sr . Ma¬
jestät berufen worden . Im Grund kommt alles da¬
hin wie cs unter Marien Thercsien war ; nur mit
dem umersckmd , daß die Stände , um den Unterlhan
zu erleichtern , gegen Aufhebung der Skeverreanlie -
rung freyw '. iiia vcrschiedne On - i-a auf sist genommen
haben . Der Ritterband besteht hauvisachlich dagegen
auf der Restitution aller Slift -w , die Lomstandc wa¬
ren . In der testen Sizung ist auch ein ungarischer
Kavalier , der Güter in N . O st. gekauft bat in sei¬
ner Naftonaltram . unter djc Stände emgcführt wor¬
den . Man machte hm jedoch die Bemerkung , daß
man gleiche Freum -schaft auch vm , Ungarn gegen
Deutsche erwarre . Ausser verschsid ! en , in Sold ge-
nommnc : '. Reststslrup , n hat man en st beschlossen ,
2 Batlalllons Kroaten und eure Tn mn Wnrmftr
Hussaren »ach den Niederlanden abzuscp ft.m , die ih¬
ren Marsch dieser T wen antrccen werden . Die
Quartiermcister dieser Truppen vesim-e , üch schon h,<r.
Auch ist F . M . L . - Zehnter bestimmt , mit sichen ab¬
zugehen.

Paris , vom 8 Aprss.
Es ist sicher , daß der König Dero '̂ rcn Brut .r , den

Graft » von Artois , den Prinzen ? Eondc u .ch d n
Herzog von Bonbon zurück verum n >d fl . dürp 1
allenfalls gegen den igien I .-ly wiedc i»er seyn . V ,
Ics wktteifttt , «nsem Finanzen wieder autzusrift -ir
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Die Stadt Bordeaux hat eine Subsctl'pzion von 6os
Hantclsieuten eröffnet , die für 2Z Millionen Anwei¬
sungen an sich bringen wollen und Lyon soll wenig»
Ae »s für 40 Millionen unterschreiben . Eme Gesell,
schaft Engländer , die sich mit 24 Millionen in Gold
ollhier befindet , will verschiedne Klostergüter ankaufcn .
Gleiche Absicht hat eine Anzahl Holländer welche
sich hier niederzulassen gedenkt . Auf diese Art dürf.
te gar bald das Gleichgewicht zwischen der
Baarschast und den Diskontoscheincn sich eiustellcn .Man sagt , das Kabincl zu Sc . James stehe in Un¬
terhandlung , Ostende an sich zu dringen und den
Bradantcrn gewisse Vortheile von den ostindischen
Waaren zugehen zu lassen . Gelingt diese Umcrhmd -
lung , so ist cs um unser Dünkirchen geschehen , um somchr
da die Engländer ihr Eigcnthum zu behaupten wissen .

Niebcrelbe , vom 8 April .
So kriegrisch auch die Nachrichten immer lauten

mögen , so hat man koch triftige Ursachen zu hoffen ,
daß der Friede werde beybehaltcn werden. Mau
glaubt , daß Englands Vermittlung kräftig dabcy mit.
würke und diese Vermittlung diesem glücklichen Reich
ansehnliche Vorthcile bringen werde .

Wien , vom 9 April .
Es ist Befehl ergangen , alle dem Publikum gewid¬

mete Königs Lustwälver und Gärten , jo wie che.
mals offen zu halten und in den bcßtcn Stand zu se¬
tzen . Die Staats und Religionsfonds . Güter sollen
weiter nicht öffentlich versteigert werden. Die Fürsor.
sorge des preißwürdigcn Monarchen erstreckt sich über
alle Gegenstände des öffentliche » Wohls. . Se . Ma>e .
stät haben in der vorigen Woche der Fleischcommißien
800202 fl . angewiesen , unter der Bedingung , das
Publikum mit Rindfleisch zu 6 kr . das Pfund zu ver¬
sorgen ; auch ist das Kalbfleisch schon im Preiß herab¬
gesetzt. Die Beamten der nunmehro völlig aufgehob¬
nen Steuecrektification sollen anderswo in Kömgl . Ci¬
vil und Milirairdicnste eingestellt werden. Der Fcld-
marschall Laubon bedient sich noch immer der Bäder
von Baaden mit recht gutem Erfolg und wird mor¬
gen nach Wien zurückkommcn .

Wien , vom io April .
Noch nie hat vielleicht eine Huldigung so tiefen Ein-

druck auf die Gemächer gemache , als den man bcy
diesem Vorfall verstoßncn Dienstag wahrnahm : Jeder
der Anwesenden war gerührt. Auch hatte» des Kö¬
nigs Majestät an der Acußrung dieser Empfindungen
der Nicderöstcrreichischen Stände ein solches Wohlge¬
fallen , daß Allerhöchstdiesclben gleich , nach dem Sie
sich hinweg begaben , den Landmarschall, Grasen von
Pergcn , zu sich rufen lieffen und ihm auftrugcn , den
Ständen in AUerhöchstdero Namen , nochmals für die

bcy r ganzen Handlung beobachtete Ordnung , den ^ »ml,
bczei ! cen guten Willen und die geäusscrtcn aufrichti. ! best
gen Gesinnungen zu danke» , ihnen auch zu melden , von
„ Wie Allerhöchstdicselbe nur wünschten , daß sie Sr > vjwMajestät Zeit lassen möchten , für der Stände Beß. ,; a :
lca ; u denken und zu sorge » , weil Sie nicht gewohnt Erzwäre» , sich zu übereilen . Auf solche Art hofften Se . renMajesiät das Land und die Grande im ganzen und rm
jeden insbesondre, nach Gerechtigkeit und Billigkeit , djcl
glücklich zu machen . « Diese huldvollen Ausdrücke , > Seials solche durch den Landmarschall mit Freudenthrä. bra
neu in den Augen , den Ständen verkündigt wurden ,

'
Hab

gossen Gefühle des innigste » Danks , der Verehrung ! tet
und des Enzückens in alle Gcmüthcr und ein lautes : ! jnEs lebe der König l erscholl durch die ganze Ver- bcft
sammlung . Der Bothschafter der Republick Vene- E ° l
big , Mter Delfins und der Kuhrsürstl. Sächsische j kett
Kammerherr und bevollmächtigter Minister , Reichs. '
graf von Schönfeld , haben abgewichnen Montag ihre H
Beglaubigungsschreiben Sr . König! . Maj . überreicht . sott
Als der ftyerliche Zug , durch welchen , der alten Ge«
wohnheil gemäß , der Erzhcrzoghut , den 7. d. M . W
nach Klosterneuburg gebracht wurde , dort ankam ,
stund die Bürgerschaft der Stadt , vom Thor bis - -
jum Rathhans in de » Waffe» und auf dem Platz zumachte der Magistrat die Aufwartung . Derselbe ist
im Jahr rb,6 vencrtigt worden . Maximilian , Erz- Ha
Herzog von Oesterreich , ein Sohn Kaysers Maxime- Fe ,
tum 11 . und damals Grvsmeister des deutschen Or - „ jft
dcns , gab den 15 . New . dieses Jahrs , am Festrag sichdes heiligen Leopolds , Margyrasen von Oesterreich , genein von Silber gegoßnes Brustbild dieses Landpatrons > F .yals Opfer in die Sliftskirche nach Klosterneuburg, häl!Die Hauxlzicrde dieses Brustbilds war der Erzherzog - > Hj ,
Hut. Nach der über dieses Opfer den 27 . Nov . iftiä He
ausgestellten Urkunde soll dieser Schmuck von dem > xjiu
Brustbild nur in zwei) Fällen entfernt werden : nemlich nchim ersten Fall , wofern bcrErzherzog vonOesterrcich dieErb« ^
Huldigungund im andern , woserncrRcichslehea empfängt.
Nach za . Tagen längstens soll er dem Stift wieder zur sHa
Verwahrung übergeben werden. Dieser Hut ist rund, ^von rothen Sammt , mit Hermelin ausgeschlagen,
Jnnerhalb ist eine achlzinkige Krone, lieber dem Hut ^
liegen zwey kreuzweis in der Milte zusammenhallende ^ in
Bögen. Auf dem Schluß ist ein Apfel und auf die« Ge <
sein ein Kecuzlein . Die goidnen hervorragenden Zin , txn

'
kcn haben in der Mitte abwechselnd grose Rubine und
und Smaragde , die mit Diamanten und vier klei.
nern Rubinen oder Smaragden umgeben sind. An wm
jeder Spitze ist ein groscr Diamant und die Einfassung gxg
dev Zinken besteht aus kleinern . Die äussersten Ende mai
zieren grose , runde oder ovale Perlen . Mlt solchen «M



den »md vielen Steinen sind die kostbar emaillirten Bögen
hti « besetzt. Der Apfel ist ein in Gold gefaßter Sapmcr
m , von nahmhastec Größe . Das Krcutzicin zieren Ru-
3 r> vine , Smaragde , Diamanten und Perlen . Ferdi-
eß- nand ! ! . bediente sich dessen zuerst und arte nachfolgende
>nt Erzherzoge folgten in ununtcrbrochnec Reih : , bey ih -
Se. ren Erbhuldigungen , seinem Beispiel. In den Iah -
» b ren i6t8 und 1741 veranlagten Kriegsunrnhen , daß
t , dieses Kleinod , Sichcrheits halber , in die Kayierliche'
e , Schatzkammer nach Wien und i68Z nach Passau ge .

: ä » bracht wurde. Se . itzt regierende König !. Majestät
n , haben es Ihrer Huld und Gerechtigkeit zri^ ieyn crach-
ng iet , zur Verherrlichung des Stifts , dastelbc wieder
sr ' jn den Besitz dieses Herzog !. Schmucks zu,letzen und
er- befohlen , denselben gleich den Tag nach vollendeter
ie- Erbhuldigung , wieder mit der sonst üblichen Feyerlich-
che j kcit nach Klosterneuburg zu übertragen .
) s « Schreiben aus Wien , vom ro April .
>re Der grösseste Theii des hier befindlichen Arrillcrie -
^ t. iorps wird bis zum 2olen dieses nach Mahren aufge-
lr« Wochen scyn . Auf dem Weg und in allen

, nach
ss . Nähren zu gelegne» Ortschaften trist man überall
1 , zahlreiche Truppen an . Es kommen in dieser Provinz
' is 45 Bataillons Infanterie und zi DivisionsCavallcue
atz zu liege » , in zwey Treffen , wovon das eine Feld¬
ist zeugmeister Prinz de Ligne commanbirt, der das
ft- Hauptquartier zu Wischau hat. Das andre
ai° Feldzeugmetister Graf Browne im Hauptquartier Leip-
>r- nick. Frldzeugmeister Prinz von Hohenlohe , der
ag sich zu Prag befindet , trist die nölhigcn Veranstaltern ,
h , gen bey der Armee in Böhmen , bis zur Ankunft des
ns - F .M . Laudons , General Wurmser wird hohen Alters
g . . halber nicht (wie -gejagt worden ) mit ins Feld ziehen ,
g- j Hingegen sind schon mehrere Generals angclangr, wcl-
rü che bey der gegenwärtigen Regierung wieder in Dienst
m . eingetrete » . Als lezchin ein hier durchreisender vor-
ch nchmer Staabsofficier bey dem König ansuchle , daß
b « er der Huldigungsfcyerlichkcit mit bcvwohncn dürf.
st. te , erwiederlen Se . Maj. Fragen Sic den Feldmar-
" r schall Laudon , dem Hab ich alles übertragen. Der
d , Ossicier eilte herauf nach Baden zum Feldmarschall ,
n . der , als er ihn sah , sagte : Wie ? Noch hier ? Eilen
ut Sie zum Regiment nach Mahren und verjäume » Sie

keinen Augenbliek . So kricgcrijch es auch in jenen
>e« Gegenden eiusschen mag , wollen einige denoch dehaup -

ten , cs könne noch izt zu einem Vergleich kommen
und einem neuen Krieg vorgebeugt werden ; andre

ei- verwerfen , dicft Meinung platterdings und wollen
!ln wissen baß cs bereits an den jchlefischen Grenzen we-
>' g gen Deserteurs zu Händeln gekommen sey ; auch sagt
de man , die Russen uns Pohlen wären schon hart an
m einander gewesen, wobey die rußischen Kalmücken

)
grosses Schrecken verbreitet hätten. Dem gemäß ist
auch der von Seiten Oesterreichs und Rußlands gegen
die Pforte genommne Entschluß , der Krieg und es ist
schon Bestätigung eingegangcn , daß sowohl österreichi¬
sche als rußische Truppen sich überall in Bewegung ge,
sczt haben und in das Gebiet der Pforte weiter ein-
dringen . Der hiesige päbstliche Nuntius Caprara ,
wirs zum Wahlcsnvcnt nach Frankfurt gehen . Zn
Temeswar sind 25 Freyparthisten vom Branovazkischen
FreykorpS aufgehenkt worden , weil sie der Besatzung
in Orsova den Wnncr hindurch heimlich Lebensmittel
zuführten und also Ursache waren , daß wir bis izt
Ocsova noch nicht erobern konnten.

Ein anders Wien , vom io April .
Die gegen die Türken agirende rußische Flotte be¬

findet sich nebst der leichten Escadre in dem weitläusti-
gen Haven zu Kotschibcy nnd die Absicht der Russen
ist auf Varna gerichtet . Sollt ' es ihnen glücken , sich
dieses Oris zu bemustern , so müßte ConstaMmopel
zittern , es sey denn , daß es sich auf seine veste
Schlösser am Eingang in das schwarze Meer verlassen
könnte . Nach Luxemburg sind 2 Divisionen von
Wurmser und Esterhazy Husaren bestimmt . Seit
Ostern gehen täglich Truppen aus Ungarn hier vvr-
dcy . Vorgestern sahen wir das schöne Kürassierregi ,
ment Czesovitz , das den Kürassiiers von Khasanagh
nachsolgte . Gestern gieng abermals ein Regiment
Kroaten hier vorbey nach dem österreichischen Schic,
sicn . Die Wiener werden dieses Schauspiel noch LiS
zu Ende dieses Monats , gemessen , wo sich alsdann
sämtliche Truppen in Böhmen und Mähren befinden
werden . So sehr wir den Frieden wünschen , so ist
cs doch zu befürchten , daß diejenige Mächte , die seit
z Jahren Plane gegen Oesterreich gemacht haben , den
Nutzen , den sie daraus zu ziehen sich vorgcnommen
haben , nicht so leicht wieder werden fahren lassen .
Die reiche Prälaturen , welche unter der vorigen Re¬
gierung sind aufgehoben worden , besonders diejenige ,
die Landstände sind , sollen wieder hergestellt werden .
In diesem Augenblick verbreitet sich das Gerücht, baß
die Russen sich den 22ten Merz vor Varna haben
sehen lassen und daß dieses die größte Bestürzung per,
msacht habe.

Brüssel, vom io April.
Herr van der Mersch ist hier angelangt, nicht als

ein Staacsgefangner , den das Bewußtsein schwerer
Verbrechen niederschlägt , sondern als ein Mann von
Ehre , der mit offner vttrn vor seine Richter tritt
und sich wieder jede Beschuldigung zu rechtfertigen ,
bereit ist . Die Aristokraten haften die Absicht , in
Namür die nemlichen Gräuellhate » zu begehen, die sie
vor kurzem hier in Brüssel an den Freunden derVolks.
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Partei auögeübt hatten. Der Bruder des Advokaten
va » der Nsoo hatte des Endes schon das gemeine
Volk durch Ansspendung von 50,000 Gulden auf sei »
ne Seite gebracht und mit Waffen versitzen. Um
also einer Plünderung und einem allgemeinen Blut¬
bad vorzukommcn , gab Herr van der Mersch dey
Annäherung der wider ihn anmarschierendcn Trupvcn
sein Ehrenwort von sich / daß er stündlich b . reit scy,
sich vor dem Kongreß über e,n Betragen zuverantworten , das anders nicht als , n den
Augen seiner Feinde und der Feinde des Volks
strafbar scheinen könne. Gleich nach seiner An¬
kunft hat er von hier ein nachdrückliches Schreibenan die Stände von Flandern ergeben lassen , worinn

. er um eine geschwinde und strenge Untersuchung aller
Beschuldigungen anhält , die man auf Kosten seiner
Ehre gemacht hat und wirklich hat man Nachricht ,daß sich in Gent jeder seiner annimmt . Hier in
Brüssel , wo er bey dem Kanonikus de Brour abge¬
legen ist , sähe man gern , daß er sich entweder nach
Antwerpen in die Festung , oder nach Löwen in die
Abley zu St . Gertrud begäbe und da sein Urthcjl
abwartete : Er verlangt dagegen , daß man ihm als
einem , der in Flandern gebürtig und den Ständen
dieser Provinz besonders Rechenschaft über seyn Be¬
tragen abzulcgcn , schuldig ist , erlaube , nach Gent
zu gehen , um da den Gang einer unpartheylichen
Gerechtigkeit mit mehrerer Sicherheit abzuwarren.

Mastrichr , vöm IZ April.
Den jüngsten Nachrichten ans Lüttich zufolge , rückt

die gross Revolution daselbst ihrem Ziel immer näher . ^Schon haben die Bürger einen Eid geschworen , die- ^ ^
sslbe zu behaupten nnd zu diesem Zweck die kräftigste!, 7 D
Maßregeln genommen . Der Adelstand hat sich nun
völlig zu dem dritten Stand geschlagen und geht mit
demselben einstimmig zu Werk. Dieser Tage ist zu
Lüttich einer von den nach Berlin gesandte » Abgcord- ^
netcn zurückgekommcu. Er muß sehr angenehme ^
Nachrichten mitgebracht haben , denn bcy Abgang der
Post war die ganze Stadt in lautem Jubel. D

nenvermischte Nachrichten . .̂ j„
Man behauptet, der König von Sardinien habe ^

einem hohen Prinzen , der sich an seinen Hof geflüch. 10 /
let , folgende warhaft väterliche Ermahnung ertheilt : Assi
„ Wollen Sie hier mit uns leben , so besuchen sie
die Messe mit uns. Meine Familie und Ich mü,sen
bas öffentliche Bcyspiel der Frömmigkeit, der Ein- ^
tracht und der häußlichen Ruhe geben. Wär ich "
auch von den Warheiten der Religio » nicht überzeugt , dl
so würd ' ich doch den Gottesdienst mir ä »sscrster Ge«
nanigkeit beobachten , weil Ich glaube , baß diese -
Handlung von meiner Seite einen besonders günstigen M
Einfluß auf die Sitten meiner Umerrhanen haben ,srg
muß. Sie müssen auch mit Ihrer Gemahlmn in lies,
Gemeinschaft leben und find ihr und mir diessn Ach . hilb
lungsbeweis schuldig. Nur dadurch daß wir gute solle
Ehemänner und Väter sind , ermnntern w . r die Un. siche
tcrthanen , sich als gute Eheleute Väter und Untertha. M
nen zu betragen. ^

^ v L -r i ä
In Macklots Aofbuchhand -

lung ist wieder eine Parthie neuer franzößscher nied¬
licher Tapelcnmuster nebst dazu gehörigen Bordüren
und sonstig »' !, Verzierungen augekommen und täglich
Bestellungen darauf zu machen .

Die Steinmetzlfche Erben sind
willens ihr zur Färbercy wohssmgenchics Haus samt
Kessel , Mang , Forme» , alle zur Färbcrey gehörige
Gerätschaften um einen billigen Preis zu verkaufst »,
es wird dieses bekaimt gemacht , damit auswärtige
Liebhabere sich einsinden können.

PfökZhktM . Demnach der Bnrger und Bier¬
brauer dahier, Johann Martin Höfle wiücs ist, sei »
in der Lammgaß liegendes erst vor 17 Jahren ganz
ueu erbautes zweystöckiges Haus , nebst unten ange-
merktcn Gütern und Mobilien öffentlich zu verkaufen
so Ivzrd nebst der Bekanntmachung dieses frcywilllgen
Verkaufs dem Publiko ang ' zeigt. , bas angen ^rktes
Haus entliche siebeuzig Schuh m der Länge nub

— ' — Einr
L L b,r L bs 1° 8. daß
lich und vierzig in der Breite hat ; ferner daß in dem sich
untersten Stock eine Wirihs - oder Schenkstude von § >ssn
beiläufig 70 Scl-ub in der länge habe , auch dieser st"'
Cchmkstiibe gegen über eine große Helle zu einer be « ^ v
trachllichen Wirthschast nach allen Theilen gut einge. Apri
richteten Küche und Spcißkammer befindlich, auch ^
ftiu ausserdem in dem Haus amioch dev v - Zimmer Zgn
und vor dem Hauß ein schöner ohngefthr 20 Schuh mgß
breit und 42 Schuh mit eimr Mauer umgebener Vor« W
hos ; hinten an dem Haus ein sihr beträchtlicher Hof, M
eiuhattend 5 Schweiüstalle eine Kntschenremiß , Stal , psi,,,
lung zu ro oder 12 Elück Vieh , vollkommen hin» sche ,
länglicher Platz zu Fruchten und Futter , welche zur M .
Braucrcy und Viehzucht erforderlich siyn ; ein auf
das bcßre erst vor ai Jahren erbautes Brauhaus bcy ,
welchem ein besonders guter Guuwobrunnen , in dem
Beauh >wß ist, ein fast ganz neuer Braukessel von 24 ^ v
Ohm nnd ein dito Bremchassn und überhaupt alle 7^

'
zu einer Brauerey nothwcndige Zugehörde,,icbst ei- A ^
mm an das Brauhauß siosseades WlltMäklssî Ais;



äld stm Haus gegen über ist ein an das Wasser , die
dj,

' Mühlbach gcnandt , stoßender Hcmßplatzgartcn , beinahe
iastÜ. ; Morgen P !atz in sich fassend ; dieser Garten ist zu

nu » das Wasser beuölhiglen Handthierungen lehr
. „ Neulich.; hängt non dem angeregten Wohnhaus nicht
i . , „d und kann besonders verkauft werden . Noch weiter
cord M » 7 Morgen Accker und Wiesen , wovon 4
cl,m - Morgen mit Klee und Z mit Gersten eingcblümt sind ;
, d - r einem Liebhaber zu Diensten , diese Aeckcr un^ Zgjesen' "

M in besonders gutem Stand . Auf vötlaifgen kön¬
nen auch 6 oder 9 Gastbelter , nebst dazu gehörigem
Leinwand und aller Gattung Meublen von Zinn ,

habe K" pfcr re. und Schrcinwerk , nebst io Fuder Faß und
lücb io oder mehrere sowohl recht saubere als geringere

Lisch und Stuhl überlassen werden . Welches hicmit
„ ff) öffentlich bekannt gemacht wird , damit die Liebbabere
üssen ^ cvon den Augenschein nehmen und sich mit dem
^ Verkäufer hierüber einverstehcn können ; wobey noch
c ich !» wissen, daß nach Beschaffenheit der Liebhaber , daß
>>» t , Wohnhaus und was dazu gehört Theilweis kann ver -
Gs. Ast werden .

diese Der böslich ausgctretne Burgers Sohn
igen Joseph Löggel von Cappel wird hiermit öffentlich
aden prgeiaden , daß er ä dato binnen z Monaten vor
n in liesigem Amt sich stellen und seines böslichen Austrits
Ach» hilbcr verantworten , andern Falls aber gewärtigen
gute solle , daß sein Vermögen confiscirt und er der Fürst -
Un, Wen Lande verwiesen werde . Signatum Bühl den

ctha, ftcn April 1790 . Amt allda .
BÜHl . Der ledige Burgers Sohn Heinrich"- — Linn ; von Cappel wird hiermit öffentlich vorgeladen ,

daß er ä dato binnen z Monaten vor hiesigem Amt
dem sich stellen und seines böslichen Austrits wegen ver-
von antworten , andern Falls aber gewärtigen solle , daß
icser si" ' Vermögen confiscirt und cr der Fürstlichen Lan¬

de, de verwiesen werde . Signatum Bühl den Mn
nge, April 1790 . Amt allda .
auch Bühl - Der verschollene etlich und 60 jährigemer Zgnaz Belikan von Brcithurst , oder dessen recht,
Huh mäßige Leibeserben werden hiermit aufgefordert , bin-
3or« W z Monaten sich bcy hiesigem Amt einzufindcn
oof, Wp das anerfallcne Vermöge » von Zao fl . in Em »
rtal- pftng zu nehmen , widrigenfalls solches den Belikani ,
hm» scheu Geschwistern gegen Caution ausgcfolgt werden
M solle. Bühl den I .MN April 1790 .
M' r Hochfürstl .- Markgräfi . Bad . Amt allda .

DUltl6 <A Johannes Sandbühler von Mün -"
zesheim, ehemaliger Kanonier in Fürstlich Badischen

^ Diensten , ist heimlich ausgetreten und wird vonMar -
garetha Elisabetha Luchinn , wegen der Vaterschaft

^
und Ernährung eines mit ihm erzeugten unehrlichen

269 ) " 7- 77^ .
Kindes in Anspruch genommen . Von Fürst «
Ucher Regierung ist das hiesige Oderamt legimriirt
worden , als Richter erster Instanz diese Sache zu ent¬
scheiden . Es wird daher erjagter Johannes Sand -
bühlcr audmch vorgcladcn , von heul an binnen drey
Monaten vor hiesigem Obcraml dieser Sache halben
zu erscheinen und gegen die angebrachte Klage , sich zu
vcraniwortcn oder zu gewärtigen , daß cr zum Vater

, dcS von der Luchmn gebohrnen unehelichen Kindes
erkannt um zur iandrechtüchen Ernährung derselben
angehaltcn werde . Durlach den roten April 1790 .

Hochfürstl . Markgraf ! . Badisches Obcramt allda ^
Da dem Burger und Schnei¬

dermeister Benedikt Weingartner zu Hügelsheim
der Wegzug ausser Lands gestaltet worden ; so haben
sich dessen Gläubigere Donnerstags den ayten dieses
zu Einbringung und Richtigstellung ihrer Forderungen
auf dem atlhiesigcn Ralhhaus um so gewisser cmzufin-
den , als sie auf den Emstchungsfall , nicht mehr wer »
den gehört werden . Srollyofen den 6tcn April 1790 .

Amt allda .
Alle diezenige, welche an den

ausgetretlien Ambrosius Weingartner Burger und
Schneidermeister zu Hügelsheim eine rcchtmasige For¬
derung zu machen haben , sollen den Mn nächstkünfti-
gcn Monats May auf dem Stollhofcr Rathhaus zur
Liquidation bey Verlust der Forderung vor Amt er»
scheinen und die nöthige Bcweißnrkunden verlegen .
Stollhoftn den Mn April 1790 .

Amt allda .
Emmendingen . In Gesolg Hochfürstl.

Decreti wird der böslich ausgeiretne Johannes wie¬
demann von Eichstetten dergcstalten edictalitcr hiemit
vorgeladen , daß er ä dato in z Monaten dahier er¬
scheinen und wegen seines böslichen Austritts sich
verantworten solle , widrigenfalls cr mit der Vermö¬
gens , Confiscation und Landsverwcisung bestraft wer¬
den wird . Signatum Emmendingcn den iMn April
1790 .

Hochfürstl . Markgraf !. Bad . Oberamt allda .
EMMMdlNgbN . Alle diejenige , so an

Mathias und Michael Lehnis , zu Köndringen , wel,
che ausser Lands ziehen , Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiemit bis Montag den io . k. - M . wel¬
cher Tag pro term 'mo peremtorio angesctzt worden asi
ligulklonäum lud posna przooluli dergestallen vorae »
laden , daß sie an obigen Lägen zu guter Vormit -
tagszeit in Köndringen unter Mitbringung ihrer Be --
weißurkunden erscheinen und das weitere abwarten
sollen. Emmcndingen deniMn April 1792 .

Hochfürstl . Markgaäfl . Bad . Oberamt allda .
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Emmendlngen . Diejenige welche an den
wegziehenden Johann Georg Bührer von Winden «
reukhe eine Forderung haben werden hiemit vorgela-
dcn solche in dem dorthigcn Wtrthshans den roten
May d . I . um so gewisser in Person oder durch
Bevollmächtigte anzngeben und zu liquidiren , als sie
andernfalls damit nicht mehr werden angchört werden .
Signatum Emmendingön den i2teu April 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Gberamr allda
Emmenomgeil Wer an die ausser Lands

ziehend eIacob Dick undIohaunGeorg Bühler vonOtto -
schwanbcn , auch Lhristran Bührer , aus dem Freiamt
etwas zu fordern har , solle sich bey lezterm , Montags
den at -lcn dieses im Wirthshaus zu Keppenbach , ben
bcyden erstem aber Dienstags den 2/tcn dieses auf
dem Freyhof zu Ortoschwanbcn vor dem Oberamtli -
chen Cvmmissario emfinden und seine Forderung liqui-
dircn , oder sich deren Verlusts gewärtigen . Signa «
trrm Emmenbingen den itcn April 1790 .

Hochfürstl . Markg . Bad . Gberamt Hochberg .
Emnstönprngen . Der vor einiger Zeit we¬

gen begangnen Diebstahl böstich ansgeirctne Burger
Johannes Muttdinger von Matterdingen , wird hier¬
mit tu !) prssjuttioio edictalicer citlrt , daß er a dato
binnen z Monaten vor aühieffgcm Oberawt erscheinen
und sich wegen seines Austritt « und verübten Dieb¬
stahls verantworten oder sich gewärtigen solle , daß mr
Nichrerschernuiigsfall sein Vermögen coufiscirl und ge¬
gen ihn weiter in rechtlicher Ordnung fürgefahren werde .
Signatum Emmendingen den zoten 17 ^0 .

Gberamt allda .
EMlUeNölUZkN ' Alle diejenige , so an

Bernhard 8rei und Jacob Lehnis in Nimbnrg ,
auch Matthias Müller von Böttingen welche mit
Erlaubnis ausser Lands ziehen wollen , rechtmäßige
Forderenwn zu machen haben , sollen solche bey Ver¬
tust derselben und zwar bey beeden erstem Diensag
den gten Mm ) , bey lctztcrm aber Mittwoch den zlen
May d . I . Vormittags im Sonnenwirrhshaus zu
Nimburg vor der Theiluuzs - Commission liquidiren .
Emmendingrn den 6ten Apcil 1790 . Gberamt allda .

Lö '̂ ircE) . Alle dieikiiige, welche an Johanes
Hüglin de » Mezqcr von Holzen , welcher wegzuziehcn
willens ist , rcchrmäßige Forderungen zu machen haben ,
sollen duselbige Montags den 2<Stcn dieses zu Hol¬
zen - m dem Wirthshaus allda dem Theilungs « Cam --
miffaris gehörig cingeben , nachher aber nicht mehr
Mgehört werben . Lörrach den zten April 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamr allda .

Ai
L
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Asdalben . Nachdeme Jacob Pulver von
Mrrzaiven au «er Land zuzichen gewilligt ist , alz
werben alle diejenige , welche an ihne zu fordern ha¬
ben, auf Monlag den iyten dieses eitirt , um ihr«
Forderungen hier vor Ann zu liquidiren , andernfalls
die nicht erscheinende nimmermehr werben gehört wer¬
den. Decrelmn Rodaibcn den 7ten April 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt
allhiestger Herrschaft Grafenstein .

ElZKlH . Die dahier zu haltende 5 Jahr - und
Viehmärktc werden anmik für die Zukunft und zwar :

Der ile Auf Mathiastag im Februar .
>— 2ke aus Keorgitag im Avril .
-— zre ans Johann Baptislkag im Juny .
-— -zte auf Magnnstag im September .
— zre auf Simon Judastag im Octobcr bestimmt, best
Welches zu jedermanns Wissenschaft mit dcme be, Pttl

kannt gemacht wird , daß , wann einer dieser so fest- ngt
gesetzten Jahr - und Vichmärkte auf einen Sonntag isinl
fiele, derselbe den nächsten Werckcag darauf gehalten sprr
werden solle. Eizach den Ztcn April 1790 .

Bürgermeister und Raih allda . 2

Hr . wohnhaft bey
Frau Großmn Sattttrinn , No . ig . zwischen der Hm ? ^renstub und Kürschner Zunftstube allhicr , besitzt Hst ^ ,Kunst und Wissenschaft, die Muttermahlen oder ach

'
Flecken im Gesicht , Händen u . s. w . sie mögen c-,/von der Geburt herrühren , oder von einem andern
Zufall entstünden fern , wie auch aller Art von War - ^ chzen und Hüncraugkn auf eine ganz leichte Art ohn « „mgalle Schmerzen , ohne Schnitt ans dem Grund zu Sveheilen, zu vertreiben und zwar zu jedermanns Satis , .„ /rrfaction und Zufriedenheit , ohne sich im Essen oder
Trinken zu geniren , wie solches eine Menge Lei -M . ,coten von hohen und Niedern Personen , die man solletauf Verlangen vsrzcigt, zu jedermanns Bewunderung ^ liib -weissen

Auct
Ein junger Mensch , ein Damcnsschnei , » ich !

dersgesctl, schmeichelt sich sein Handwerk wohl zu ver» viße ,
stehen , er war 9 Jahre i» Paris und eine Zeiklanq m man
Lenden , er wünschte bey einer Fürst,,in , Prmzeßiim ,oder sonst in einem höchst oder hohen Hause als Leis- V
schneider angestellt zu werden und ist bereit, sogleich unnü
auf den ersten Ruf oder bis Pfingsten abzureißen, hochwäre einer gnädigste » Herrschaft daran gelegen , auch trozc ,
die neueste Moden aus Paris zu haben , würde er sie Hinte,
ebenfalls selbst gleich micbringen . Besten Addresse iß den e
folgende : ^ u Premier gournaliex NU loigis äuMan
bullson , Faroou tLÜIeur pour iss Ovmss rue 8t,Mar >Deuis , vis ä vis äa Lt » Lepuicstirs ä Laris .

Dl
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